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im Gaſthof zum goldenen Rin ie 3. Klaſſn g ung ſtatt. Die 3. Klaſſe
Es hat zu wählen die 3. Klaſſe 2 Gemeinde Ver

vrdnete, darunter einen Angeſeſſenen (Hausbeſttzer) die
2. Klaſſe 3 und die 1. Klaſſe 2 Gemeindeverordnete.

Annaburg, den 13. März 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer nahm am FreiFreitag

in Potsdam Kompagniebeſichtigungen vor. Jm
S e m r h e Seldküchen Sch nehmwagen aufgeſtellt, die der S dem 1. Garderegie

ment z. F. geſchenkt hat. Die Wagen wurden von
zwei Mann des ruſſiſchen Regiments Wiborg be
dient, deſſen Chef der Kaiſer iſt. Der Monarch ko
ſtete von den zubereiteten Erbſen mit Speck. Am
Nachmittag beſichtigte der Kaiſer ein Modell der
Lindenfront des neuen Berliner Akademiegebäudes.

Der Kaiſer und die Schutztruppler. Zur
neueſten Waffentat in Südweſtafrika telegraphierte
der Kaiſer an das Kommando der Schutztruppen
im Reichskolonialamt:. „Die Meldung von der her
vorragenden Waffentat des Expeditionskorps Erckert
hat mich mit freudige Stolz zugleich aber auch
mit tiefer Trauer um den Verluſt der Offiziere und
Manſchaften erfüllt, welche den Erfolg über den
Feind mit dem Tode beſtegelten. Jch ſpreche dem
Kommando meine wärmſte Teilnahme an dem
Tode dieſer Braven, beſonders an demjenigen des
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Fortſetzung.)

„Johannes,“ begann Lori wieder, „ich werde
noch heute meinem Vater unſere Liebe geſtehen;
ich hoffe, ihn dahin zu bringen, daß er ſich mit
deinem Vater ausſöhnt. Haſt du noch immer keine
Ahnung, was die beiden entzweite?“

„Nicht die geringſte. Jch verſuchte ſchon öfters,
etwas näheres darüber zu erfahren, doch mein
Vater iſt in letzter Zeit ſo wortkarg geworden, daß
er kaum das Nötigſte ſpricht. Er war von jeher
eine ruhige, ſtille Natur und die verſchiedenen Schick
ſalsſchläge haben ſelbſtverſtändlich anch nicht dazu
beigetragen, ihn heiterer zu ſtimmen. Leider hat
ſich nach und nach zwiſchen uns beiden eine Kluft
aufgetan. Wir zwei ſind auch zu verſchiedene Na
turen: Mein Vater beſitzt einen ſtolzen, hochfahren
den Charakter, der mir nicht zuſagt, er betrachtet
alles von ganz anderer Seite, als ich, und umge
kehrt iſt ihm mein heiterer Sinn zuwider; ich glaube,
es wäre ihm lieber, ich wäre ein Kopfhänger ge
worden, wie er mit einem Wort, wir verſtehen
uns nicht!“

„Vor deinem Vater hatte ich auch immer eine
gewiſſe Scheu, ich ging ihm gern aus dem Wege.“
pflichtete Lori bei. „Jch erinnere mich mancher
Szene, wenn wir in ausgelaſſener Freude im
Garten herumtrollten und er gerade dazu kam,
wie er uns finſtere Blicke zuwarf, dabei mit der

Hauptmanns v. Erckert, eines der beſten und ritter
lichſten Offiziere der Schutztruppe, aus.

Kaiſer Wilhelm hat ſein Erſcheinen zur
Einweihung der Kaiſer FriedrichGedächtniskirche in
Liegnitz in Ausſicht geſtellt. Die Einweihung wird
in der erſten Hälfte des Juni ſtattfinden.

Die Arbeiten am Völkerſchlachtdenkmal bei
Leipzig haben in den letzten Monaten gute Fort
ſchritte gemacht. Der kommende Sommer ſoll zur
Schließung der großen Rundbögen benutzt werden.
Die Baukoſten in Höhe von etwa 4 Mill. Mk. ſind
noch nicht gedeckt; Lotterie und Sammlungen haben
erſt 21, Mill. eingebracht

Die körperliche Züchtigung in den Schulen
Ein Erlaß des preußiſchen Kultusminiſters Dr.
Holle iſt laut „Berl. N. N.“ an die Schulkollegien
ergangen; es heißt darin Mit lebhaftem Bedauern
habe ich aus Vorgängen der letzten Monate ent
nehmen müſſen, daß trotz aller gemeſſenen Vor
ſchriften und ernſten Warnungen noch immer
ſchwere Mißgriffe itt der Handhabung der Schul
zucht, insbeſondere der Strafmittel, vorkommen

ch nehme Veranlaſſung den Königlichen Provitizial
ſchulkollegien die ſorgſamſte Aufmerkſamkeit auf
Handhabung der Schulzucht zur Pflicht zu machen.
Insbeſondere werden Sie nicht unterlaſſen dürfen,
die amtlichen Vorſchriften über die körperliche Züch
tigung den Leitern und Lehrern Jhres Aufſichts
bezirks von neuem in Erinnerung zu bringen, auf
ihre genaue Befolgung ſorgfältig zu halten und
bei Verſtößen gegen ſie mit unnachſichtlicher Strenge
disziplinariſch einzuſchreiten.

Wie verlautet, iſt zwiſchen der Regierung
und den Mehrheitsparteien eine Einigung über die
Sprachenfrage in neuen Vereinsgeſetz erzielt worden.
Danach ſollen in den Grenzprovinzen, wo die
Mehrzahl der Bevölkerung nichtdeutſcher Nationalität
iſt, für eine Uebergangszeit von 20 Jahren die
Verhandlungen in Verſammlungen auch in nicht
deutſcher Sprache überall als die Verſammlungs
ſprache gelten.

Jn einer Unterredung mit dem Pariſer
Mitarbeiter der Petersburger „Nowoje Wremja“
eines deutſchfeindlichen bedeutenden Blattes hat
der Reichskanzler Fürſt Bülow alle Verdächti
gungen der deutſchen Politik von ſeiten der ruſſiſchen
Preſſe energiſch zurückzuwieſen. Der Reichskanzler
ſprach im weſentlichen von den Balkanfragen und
hob hervor, daß Deutſhland auf der Balkanhalb
inſel lediglich Handelsintereſſen verfolge Das
gleiche gelte von Perſten, wo Deutſchland im Jn
tereſſe des Friedens die Vermittlung mit der Türkei
übernommen habe. Zum Schluß lehnte Fürſt
Bülow die Unterſtellung ab, daß Deutſchland ſich
in die inneren Verhältniſſe des Zarenreiches miſche

Die Teuerungszulagen für die Reichsbeamten
ſollen in gleicher Weiſe verteilt werden, wie im
Vorjahre 100 Mk. für die Unterbeamten, 150 Mk.
für die Beamten bis zu 4200 Mk. Gehalt.

Das neue Sekundärbahngeſetz iſt dem Ab
Es fordert

r Anlage 2. und
Fertigſtellung b

30 000,000 Mark zur Auffüllung des Dispoſitions-
fonds der Eiſenbahnverwaltung zur Vermehrung
der Betriebsmittel, 5,000,000 Mark zur weiteren
Förderung des Kleinbahnbaues. Jnsgeſamt werden
502,850,000 Mark gefordert (die in der Hauptſache
dem platten Lande zugute kommen).

Gegen den ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalt
Dr. Liebknecht, der am 12. Oktober 1907 vom
Reichsgericht wegen Vorbereitung eines hochver
räteriſchen Unternehmens zu einem Jahr 6 Monat
Gefängnis verurteilt worden war, hat jetzt das
Kammergericht Einleitung eines ehrengerichtlichen
Verfahrens angeordnet. Das Ehrengericht der An
waltskammer hatte die Erhebung einer ehrengericht
lichen Anklage abgelehnt, da Liebknecht ſich ſtets

Hand durch ſein Haar fuhr und rief „Ja, lacht
nur und ſeid luſtig, ſpäter wird das alles anders

„Hie und da kam es vor, daß er mich an ſich
preßte und küßte, ein andermal wieder ſchüttelte er
mich derb an den Schultern, als haßte er mich und
ſagte: „Sieh mich nicht ſo an, ich vertrag es nicht

„Ja, ja, ſo iſt er auch heute noch fiel Johan
nes ein. „Zuweilen ſoll ich ihm ein Lied vorſtugen,
dann wieder, wenn ich mich ans Klavier ſetze und
ſpiele, hält er ſich die Ohren zu und ſchreit mich
an „Hör auf, ich bitte dich, ich kanns nicht hören.“

Immer mehr hatte ſich während des Geſpräches
der Himmel umdüſtert, ſchon fielen die erſten Regen
tropfen auf die lechzende Flur und mahnten die
Liebenden, das ſchützende Dach aufzuſuchen

Von dem verlorenen Ring zu ſprechen, wagte
Lori nicht, aus Furcht, den Geliebten zu erzürnen.

Noch ein Kuß, ein inniger Händedruck wurde
gewechſelt, dann eilte Lori leichtfüßig den ſchmalen
Wieſenpfad entlang, dem Gutshauſe zu. Jm
Hausſlur traf ſie mit Helene zuſammen die als
ſie Loris anſichtig wurde, in ein ſpöttiſches Ge
lächter ausbrach, das dem jungen Mädchen alles
Blut in die Wangen trieb.

„Jetzt weiß man doch wenigſtens warum du
immer ſo früh aufſtehſt,“ ziſchte Helene, einen gif
tigen Blick auf Lori werfend, „warſt wohl ſchon
wieder bei deinem Liebhaber

„Helene, ſchrie Lori erbleichend auf, doch
ſogleich faßte ſie ſich und fuhr in heiterern Tone
fort. „Du imnöchteſt ja doch ſelbſt gern ſolchen „Lieb
haber“, wenn er dich nur wollte; aber da liegt

der Haſe im Pfeffer, er will nicht, nein
gewiß nicht, du mußt dir ſchon einen anderen
ſuchen, Helene

Die Angeredete ſah noch bläſſer auts, als ge
wöhnlich, ihre Augen funkelten, wie die einer Katze,
man ſah es, daß ſie nur mit Mühe ihre Faſſung
bewahrte.

Warte nur,“ ſtieß ſie endlich hervor noch iſt
der Sieg nicht dein, ich hoffe doch noch über dich
zu triumphieren!“

„Du lachte Lori, „da wäre ich wirklich neu
gierig möchteſt du mir nicht deinen Kriegsplan
entwickeln

Das erſte, was ich tue, iſt, daß ich deinem
Bater alles ſagen werde, du Heuchlerin mit der
Unſchuldsmiene, dann werden wir ja ſehen ob
er dir deine Morgenpromenaden noch länger geſtattet.

„Jch danke dir auch beſtens Helene aber dieſe
Mühe wäre gerade ſo vergeblich, wie die geſtrige

du weißt ſchon, das Angeln betreffend. Jch
bin eben im Begriff, meinen Vater aufzuſuchen,
und vitte dich, mich nicht länger aufzuhalten. Wenn
ich meine Verlobung ſeiere, ſollſt du die erſte ſein,
die mir gratulieren darf.“

Damit knirte Lori ſpöttiſch vor der in wahn
ſinnigemm Grimm die Hände ballenden Kouſine,
und wollte an ihr vorbeieilen; doch Helene vertrat
ihr den Weg und raunte dicht an des Mädchens
Ohr „Hüte dich, du Scheinheilige

Doch Lori unterbrach ſie. „Was könnteſt du
mir wohl anhaben Dann ſchlüpfte ſte eilends
vorbei und trat gleich darauf bei ihrem Vater ein



kadellos geführt habe und ein Rechtsanwalt durch
die Betätigung politiſcher Anſichten, falls ſie einer
ehrenhaften Geſinnung entſpringen, nicht die Standes
ehre verletzen könne.

Jn Kamerun hat eins der dort üblichen
kleinen Gefechte ſtattgefunden, wobei Hauptmann
Glauning gefallen iſt. Der für die Schutztruppe
ſiegreich verlaufene Kampf war gelegentlich der
Feſtlegung der Nordweſtgrenze entſtanden. Haupt
mann Glauning gehörte der Kameruner Schutz
truppe ſeit 1900 an und war ein hervorragender
Kenner der Kolonie und der Eingeborenen

Amerika. In der Negerrepublik Haiti iſt der
Teufel los. Die Regierung will eine Verſchwörung
entdeckt haben und ließ etwa ein Dutzend Teil
nehmer hinrichten, darunter mehrere Offiziere. Bei
der Verſchwörung ſoll die franzöſiſche Geſandtſchaft
ihre Hand im Spiele haben. Die haitiantſche Re
gierung verlangt die Auslieferung derjenigen, die
ſich auf die Geſandtſchaft geflüchtet haben ſollen.
Wie es heißt, ließ die deutſche Geſandtſchaft ein
Kriegsſchiff herbeirufen.

Antrages nach Errichtung eines Denkmals für die
in Südweſtafrika gefallenen Krieger durch den Abg.
Treuenfels, machte Dernburg Mitteilung von einem
zwar ſiegreichen, aber auch verluſtreichen Gefecht
gegen Simon Kopper. Vizepräſident Kaempf wid
met den Gefallenen warme, ehrende Worte der An
erkennung namens des deutſchen Reichstages, wäh
rend ſich die Abgeordneten einſchließlich der Sozial
demokraten zu Ehren aller in Südweſtafrika ge
fallener Krieger von ihren Plätzen erheben. Abg.
Eichhorn (Soz.), der ſodann zu Worte kam, findet
warme Worte der Anerkennung für die Tapferkeit
unſerer Truppen in Afrika. Es ſei nicht wahr, daß
die Sozialdemokratie jemals die Soldaten beſchimpft
hätte. Um 7 Uhr verlaſſen ſämtliche Journa
liſten den Reichstag, weil ſie ſich zu Beginn der
Sitzung vom Abg. Gröber (Hentr.), durch die
Aeußerung: „das ſind wieder die Schornaliſten, die
„Saubengels“ die mich neulich ſchon in meiner
Rede geſtört haben beſchimpft fühlten und vom
Präſidenten Grafen Stolberg keine Genugtuung
erhalten konnten.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage wurde die Kolonialdebatte am

Mittwoch fortgeſetzt. Staatsſekretär Dernburg trat den
Ausführungen der geſtrigen Redner kurz entgegen
und erklärte, es ſei ſchwierig, für alle Kolonien eine
gemeinſame Formel in der Eingeborenenpolitik zu
finden. An der Bekämpfung des Schnapsteufels
ſei die Regierung bereit, mitzuwirken. Ein gänz
liches Verbot der Schnapseinfuhr ſei jedoch nach
den beſtehenden internationalen Verträgen unmög-
lich. Abg. Ledebour (Soz.) vertrat den bekannten,
rein negierenden Standpunkt ſeiner Partei Zum
Schluß ſpielte er auf den 18. März an und warf
den Freiſinnigen ihren Umfall beim Vereinsgeſetz
gerade an dieſem Tage vor. Der Abg. v. Liebert
(frk.) trat, wie ſchon in der Kommiſſion, dem Staats
ſekretär entgegen und verlangte einen ſchärferen
Arbeitszwang für die Neger. Die Bahnvorlagen
gingen ſeiner Partei noch nicht weit genug. Abg.
Dr. Wiemer (frſ. Vp.) ſprach das Einverſtändnts
ſeiner Freunde zum Kolonialprogramm des Staats
ſekretärs aus. Seine Partei habe niemals die Kolo
nialpolitik als ſolche, ſondern immer nur das falſche
Syſtem bekämpft. Da das Syſtem nun aber ein
anderes werden ſoll, ſo falle auch der Grund zur
Bekämpfung weg. Auf eine vom freiſinnigen Red
ner gegebene Antwort erklärte Staatsſekretär Dern
bürg, daß er in Zukunft der kaufmänniſchen Aus
bildung der Kolonialbeamten mehr Aufmerkſamkeit
ſchenken werde. Der Abg. Lattmann (Ant.) ſpielte
den Genoſſen Schippel gegen den Genoſſen Lede
bour aus und äußerte ſich im allgemeinen im
Sinne des Abg. v. Liebert. Abg. Schrader (frſ. Bg.)
ſprach ſeine Genugtuung über das Kolontialpro
gramm Dernburgs aus.

Jm Reichstage wurde die Kolonialdebatte am
Donnerstag fortgeſetzt. Es kamen die Redner
zweiter Garnitur an die Reihe. Zunächſt ſprach
Abg. Erzberger (Ztr.) zwei Stunden lang über die
ſelbſtloſe und uneigennützige Politik des Zentrums
Abg. Dr. MüllerMeiningen kennzeichnete mit einigen
kürzen, aber trefflichen Worten die Selbſtloſigkeit
der Zentrumspolitik und begründete ſodann den
freiſinnigen Antrag nach Zuſammenfaſſung des
EingeborenenRechtes. Staatsſekretär Dernburg er
klärte den Antrag für eine wertvolle Unterſtützung

ſeiner Beſtrebungen der Regierung, die durchaus
das Intereſſe der Neger zu wahren beabſichtige
Nach einer kurzen Begründung des konſervativen

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Mittwoch die

dritte Beratung des Etats beim Etat des Miniſte
riums des Jnnern fort. Abg. Roſenow (frſ. Vp.)
erinnerte daran, daß am 18. März 1848 das preu
ßiſche Volk für die Konſtitution gekämpft habe und
er ſprach die Hoffnung aus, daß Gemeinden und
Korporationen bei Annahme von Vermächtniſſen
nicht ſo erſchwerende Bedingungen geſtellt werden.
Der Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) behauptete gegenüber
den Ausführungen des Abg. Quehl in der zweiten
Etatsberatung, daß die Vorgänge bei den Jagd
verpachtungen im Kreiſe Grünberg durchaus ſo ge
weſen ſind, wie er (Fiſchbeck) ſie zunächſt geſchildert
habe. Die Abgg. Quehl (konſ.) und Reinicke (frk.)
polemiſteren heftig gegen die Abgg. Dr. Müller
Sagan und Fiſchbeck. Da dann die Debatte ge
ſchloſſen wurde, ſo konnten die Angegriffenen nur
in perſönlichen Bemerkungen erwidern. Beim Eiſen
bahnetat verlangte Abg. Dr. MüllerSagan (frſ.
Vp.) daß die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen
ſcharf gegen die rückſichtsloſen Automobiliſten an
gewendet werder. Allerdings drücke jetzt mancher
Schutzmann beide Augen zu, aus Furcht, oben an
zuſtoßen Nachdem noch eine Reihe weiterer
Etats debattelos erledigt worden waren, wurde die
Weiterberatung vertagt.

Am Freitag wurde die dritte Etatsberatung be
endet. Mit Zuſtimmung des Kultusminiſters wurde
ein konſervativer Antrag auf verſtärkte Heran-
ziehung von weiblichen Lehrkräfterr zum Volksſchule
unterricht und weſentliche Vermehrung der ſtaat
lichen Lehrerinnenſemingare angenommen. Ein frei
konſervativer Antrag auf Bereitſtellung von Mit
teln für eine Verſuchsſtation zur Erforſchung der
induſtriellen Verwertung der Moore wurde der
Budgetkommiſſion überwieſen. Die Abgg. Dr.
Erüger (frſ. Volksp.) und Dr. Arendt (frkonſ.) hatten
einen perſönlichen Meinungsgaustauſch, bei dem die
Propheten Jeremias und Bileam mit der Eſelin
zur Heiterkeit des Hauſes eine Rolle ſpieltent. Abg.
Dr. Beumer (natlib.) blieb beim Humor, als er
den Richtern empfahl, die Briefe Bismarcks an
ſeine Braut und Frau zu leſen, um den richtigen
Ton im amtlichen Verkehr mit Frauen treffen zu
können. Miniſter Beſeler verſprach, für höfliche
Behandlung des Publikums zu ſorgen. Alle Ein
gaben von Beamten wurden der Regierung zur
Erwägung überwieſenr. Montag: Kleine Vorlagen

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 24. März. Am heutigen Tage
feiert das Tiſchlermeiſter Hermann Müller ſche Ehe
paar ſeine Silberhochzeit.

Annaburg, 24. März. Wie bereits ange
kündigt, findet morgen im Saale des Bürgergarten
ein Konzert vom Trompeterkorps des 12. Thür.
HuſarenRegts. (Torgau) ſtatt. Freunde einer guten
Militärmuſik ſeien auch an dieſer Stelle hierauf
aufmerkſam gemacht und der Beſuch des Konzertes
empfohlen.

Die Jnſpektion der Jnfanterieſchulen ſtellt
zum April und Oktober d. Js. noch eine größere
Anzahl von Freiwilligen ein. Nachrichten über die
Einſtellung in Unteroffiziers ſchulen und Unteroffi
ziersvorſchulen ſind bei der hieſigen Unteroffizier
vorſchnle erhältlich und werden auf Verlangen zu
geſandt.

Der Frühling iſt da nach dem Ka-
lender. Tag und Nacht ſind wieder gleich lang und
die Sonne, die dem Winter mit einem lächelnden
Auge aus blauer Himmelsluke den Abſchied zu
blinkt, tritt jetzt in das Zeichen des Widders. Wir
atmen nach langer Pauſe Frühlingsluft, was uns
vorher an manchem ſchönen Tage als ſolche erſchien,
war noch nicht die richtige, verbriefte, im Kalender
feſt gelegte. Dieſe vorweg genoſſenen Koſthappen
reizten den Appetit, und als wir am liebſten die
ganze Portion hintereinander haben wollten, kam
der Winter und ſagte: noch nicht lieber Freund,
vorläufig bin ich noch hier zu Hauſe,“ und mit
Schnee und Kälte deckte er den ganzen Frühlings
tiſch zu. Jetzt aber, ſind wir berechtigt uns beim
Frühling zu Gaſte zu melden in der Erwartung,
daß er uns was gutes vorſetzen wird. Schnee
glöckchen und andere frühe Lenzesblumen grüßen
das Wiedererwachen der Natur, Finken, Staare
und Meiſen laſſen ihre Lieder erklingen und durch
das Herz des Menſchen zieht ein hoffnungsfrohes
Ahnen der beginnenden Lenzesherrlichkeit. Oſtern
fällt diesmal ſpät, vier Wochen nach Frühlingsan
fang, da dürfen wir hoffen, das Feſt als ein rich
tiges Frühlingsfeſt feiern zu können im grünen
Schmuck der Fluren.

Unfallgefahr durch Verabreichung
alkoholiſcher Getränke. Die Lagerei-Berufs-
genoſſenſchaft weiſt darauf hin, daß der vielfach ge
übte Brauch, den Arbeitern und Kutſchern bei Ab
lieferung der Güter geſchenkweiſe Spirituoſert und
alkoholiſche Getränke zu verabreichen, die Unfallge
fahr und ſomit die Belaſtung der Berufsgenoſſen-
ſchaft erhöht, unter Umſtänden auch unſachgemäße
Behandlung der Guter zur Folge habe Die Mit
glieder werden erſucht, dieſer Unſttte energiſch ente
gegenzutreten, mit dem Bemerken, daß diejenigen,
welche dem entgegenhandeln, im Falle der Verun
glückung eines ſolchen Arbeiters der Berufsgenoſſen
ſchaft gegenüber für den aus dem Unfall entſteh
enden Schaden gemäß S 136 des Gewerbe-Unfall
verſicherungsgeſetzes regreßpflichtig gemacht werden
können.

Falkenberg, 20. März. Die Urſache zu Unglücks
fällen ſind recht verſchiedener Art. Dieſer Tage
hätte eine Hausfrau das Fleiſch zum Mittagbrot
auf dem Heerde und entfernte ſich auf kurze Zeit.
Jn zwiſchen brannte das Fleiſch an und entrwickelte
ſolchen Qualm, daß nach Rückkehr der Mutter Hilfe
für die beiden kleinen Kinder, die in der Küche ge
ſchlafen hatten, in Anſpruch genommen werden
mußte, weil die Gefahr der Rauchvergiftung nahe
lag. Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf aufmerk

der in ſeinem lederbezogenen Lehnſtuhl ſaß, die
geliebte Pfeife im Munde, wie gewöhnlich die
Daumen ümeinander drehend, ein Bild der Gemüt
lichkeit. Auf dem kugelrunden Kopfe ſaß, weit
aus der Stirne nach hinten geſchöben, ein kleines
Hauskäppchenn. Die Füße ſteckten in großen, ge
ſtickten Pantoffeln. Auf ſeinem vollen, roten Geſicht
erſchien ein vergnügtes Lächeln, als Lort etwas
haſtig zu ihm eintrat
Draußen fiel jetzt der Regen in Strömen her

nieder der alte Herr ſtand auf und trat ans
Fenſter Indem er ſchmunzelnd das junge Mädchen
an der Hand faßte, ſagte er gut gelaunt: „Siehſt
du, mein Töchterchen dieſer Regen bedeutet wieder
Hunderte für deine Mitgift; der kam gerade zur
rechten Zeit; dadurch werden die Ernteausſichten
ſehr günſtig.“

Lori nickte zerſtreut; ſie war offenbar gar nichtbei der Sache und fragte en re en
leitüng, ſo mitten aus ihren Gedanken heraus, die
ſie jetzt einzig und allein beſchäftigten: „Väterchen,
möchteſt du mir nicht ſagen, was es geweſen iſt,
das dich damals mit Lindemanns entzweit hat

Der alte Herr nahm voll Erſtaunen die Pfeife
aus dem Munde, das Lächeln verſchwand aus ſei
nem Geſicht. Er antwortete nicht ſogleich, erſt als
Lori mahnte „Nun, Vater?“ da erwiderte er in
etwas unwilligemm Ton „Aber Kind, wie kommſt
du denn Uürplötzlich auf eine ſolche Frage wir
ſprachen doch eben vom Wetter

„Das ſollſt du ſchon erfahren, Väterchen, erſt
ſage mir aber, was ich wiſſen möchte, ich

„Ach Gott,“ unterbrach der Vater unwirſch
das Mädchen, „laß die alten Geſchichten ruhen, die
gehen dich wirklich gar nichts an.“

„Doch, doch, Vater, ſie gehen mich ſehr viel an,“
beharrte Lori.

„So, ſo, ei, in wie fern denn, kleiner Naſe
weis

„Das werde ich dir erklären, aber erſt ſollſt du
meine Frage beantworten!“

„Wenn ich aber nun nicht will
Lori ſchlang den Arm um den Hals des Alten,

und lehtrte ihre weiche Wange an ſein Geſicht, das
er tief zu ihr niederbeugte. Die kleine Schmeichel
katze hatte auf dieſe Weiſe ſtets alles erreicht, was
ſie durchſetzen wollte. Doch diesmal verſagte das
Mittel; der Alte war nicht zu bewegen, und Lori
ſah ein, daß ſie ihre Sache anders anfangen mußte.

„Mein lieber Vater,“ begann ſie nach einer
kürzen Pauſe von neuem, „ich möchte dir etwas
anvertrauen.“

Jhre Stimme zitterte leicht, ſie war erregt,
und ihre frühere Zuverſicht wollte nicht recht ſtand
halten. Der Alte blickte geſpannt und neugierig auf
die vor ihm ſtehende zierliche Mädchengeſtalt herab
und Lori errötete vor dieſem Blick, der ihre innerſten
Gedanken ergründen zu wollen ſchien

„Nein, VBäterchen,“ begann Lori zaghaft, „ſo
geht es nicht erſt ſetze dich wieder in deinen Lehn
ſtühl, damit du bei meiner Neuigkeit nicht umfällſt.“

Der Alte nahm gehorſam im Lehnſtuhl Platz
und drohte mit dem Finger „Du, jetzt mach aber
kleine Hexe!“

„Ja Vater, aber erſt ſchließe die Augen zu,
ſonſt kann ich es nicht ſagen.“

„Na, jetzt wirds mir aber bald zu dumm mit
deinen Narrenspoſſen, Lort“ brummte der Alte,
ſchloß aber doch die Augen, um ſo eher etwas zu
erfahren er war wirklich ſelbſt neugierig geworden.

Lori atmete haſtig und rief dann laut, doch
mit bebender Stimme: „Jch habe mich verlobt,
Vater, und weißt du

Weiter kam ſie nicht. Berneck war emporge
ſprungen, er riß die Augen weit auf, die Pfeife in
ſeiner Hand zitterte leiſe und er rief überraſcht.
„Mädel, Mädel, was machſt du für Streiche,
m kommſt du nur wie ging denn das
zu 2

„Ja, Vater die Hauptſache kommt aber erſt
nämlich rate einmal mit wem ich mich

verlobt habe doch nein du errätſt es nicht
ich ich werde es dir ſagen müſſen, mein

liebes, gutes, einziges Väterchen
„Nun heraus damit
„Es iſt Johannes Lindemann
Am Boden lag die Pfeife, klirrend war der

ſchöne Kopf, aus dem der alte Herr nun ſchon ſo
lange rauchte, und der noch ein Geſchenk ſeiner
ſeligen Frau war, auf den Dielen zerſprungen.
Wehmütig ſtarrte Berneck die Scherben an, eine
Weile ſprach keines ein Wort, nur das haſtige
Atmen der beiden und das Rauſchen des nieder
ſtrömenden Regens war vernehmbar.

(Fortſetzung folgt.)



ſam gemacht, daß jede Hausfrau im Jntereſſe der
Erhaltung ihrer Küchenmöbel und ihrer Wohnung
verpflichtet wäre, beim Kochen mindeſtens einen
Fenſterflügel zu öffnen, um die ſich entwickelnden
Waſſerdämpfe abziehen zu laſſen. Die Dämpfe
ſetzen ſich an Möbeln und Wänden an und Hinter
laſſert als Niederſchlag Waſſer, das bald die feuchten
Wohnungen“, über die ſo viel geklagt wird, heran
bildet. Jahrelang trocken geweſene Wohnungen
ſind mit einem Male feucht geworden durch ver
nachläſſigte Lüftung!

Coswig. Schrecklicher Unglücksfall) Vor
geſtern früh geriet der in der Benekeſchen Drechſleret
mit Dampfbetrieb hier beſchäftigte Otto Falkenberg
in die Kreisſäge, wobei ihm die linke Hand faſt
vollſtändig abgeſchnitten wurde. Der Verletzte wurde
in das Kreiskrankenhans nach Zerbſt gebracht. Dort
mußte die Amputation über dem Handgelenk ſofort
vorgenommen werden.

Coswig, 17. März. Wegen barbariſcher Miß
handlung der eigenen zehnjährigen Tochter wurden
in der letzten Sitzung des Schöſfengerichts der Fuhr
mann Schwarz zu 3 Monaten und ſeine Frau (die

aber nicht leibliche Mutter des Kindes iſt) zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt. Das Kind iſt jetzt
in Fürſorgeerziehung untergebracht und erhielt iu
der Gerichtsverhandlung von den Pflegeeltern ein
gutes Zeugnis ausgeſtell, das von den Lehrern und
Lehrerinnen beſtätigt wurde. Dadurch erſcheint die
Roheit der Eltern in um ſo ſchlimmerem Lichte

Halle a. (Verbrannt. Oberbürgermeiſter
Mit ſchrecklichen Brand wunden am Körper bedeckt
wurde die 38 Jahre alte Putzmacherin Anng Paetz
old aus Schkeuditz in das hieſige Diakoniſſenhaus
gebracht, wo die Frau unter furchtbaren Qualen
bald nach der Einlieferung verſtarb Dem Erſten
Bürgermeiſter Dr. jur. Richard Rive iſt der Titel meiſters Haubold in Berlin.
Oberbürgermeiſter verliehen worden.

Eune witz b. Gleſten, 19. März. (Der Schatz
in Ofen Jm nahegelegenen Werlitzſch fand der
Gutsbeſitzer N. als er einen alten Ofen umſetzte,
im Grund einen alten Topf eingemauert mit 50
alten preußiſchen Talern. Wann der ſeltſame Fund
in dieſe zinsloſe Sparkaſſe gekommen iſt, kann der
Beſitzer nicht angeben, da er erſt vor 20 Jahren
das Gut übernahm.

Merſeburg, 20. März. Zum Nachfolger des
verſtorbenen Herrn Geheimrat Bartels wurde in der
heutigen Sitzung des Provinztallandtages der bis
herige Oberpräſident der Provinz Sachſen, Exzellenz
Freiherr von Wilmowski, zum Landeshauptmann

der Provinz gewähltMagdeburg, 20. März. Baurat Profeſſor
e

Gutermut aus Darmſtadt ſtellte an einer von R
e e e

Wolf in Magdeburg neuerbauten 100 P. Heiß-
Dampflokomotive einen Dampfverbrauch von 3,93 kg
und einen Kohlenverbrauch von 0473 kg für die
effektive Pferdeſtärke und Stunde feſt. Dieſe Ver
brauchszahlen ſtellen einen neuen Weltrekord dar.

Vermiſchtes.
Stenographie Die vomſtenographiſchen Landes

amt zu Dresden unter peinlichſter Genauigkeit ver
anſtaltete Zählung für das Jahr 1906/07 zZeigt, daß
die Gabelsbergerſche Schule wieder einen bedeu
tenden Fortſchritt zu verzeichnen hat. Es beſtanden
im Zähljahre 2181 Vereine mit 93000 Mitgliedern
und wurden im ganzen 145 573 Perſonen unter
richtet. An den höheren Schulen Preußens allein
wurden 3571 unterrichtet und iſt hier gegen 1905/06
eitte Zurahme von 57 Prozent zu verzeichnen.

Zunr dentſchen Turnfeſt in Frankfurt laufen
die Anmeldungen überaus zahlreich ein. Bis jetzt
ſind gemeldet 12488 Feſtteilnehmer, 18 750 Frei
übungsturner, 2041 Sechskämpfer, 2571 Fünfkämpfer,
607 Ringer, 185 Fechter, 531 Schwimmer, 170 Mel
dungen zum Wettſpielen. Derartige Zahlen ſind
bis jetzt noch auf keinem Deutſchen Turnfeſt dage
weſen, ſie übertreffen die ſeitherigen um mehr als
das Doppelte. Es ſteht alſo ein ungeheurer Zu
ſtrom an Turnern und Feſtgäſten zu erwarten

Der Bann eines zweiten Gleiſes auf der Strecke
Görlitz-Cottbus, deſſen Fehlen ſeinerzeit das furcht
bare Unglück bei Spremberg mit verſchuldet hat,
ſoll itr Angriff genommen werden. Jn der Vor
lage über Eiſenbahnbauten werden zu dem Zwecke
5150000 Mark vom Landtage gefordert.

Vor den Augen des ANaters getöket wurde
am Dienstag der vierjährige Sohn Willi des Glaſer

An der Scke der
Neuen Friedrich und Königſtraße hatte ſich das
Kind beim Ueberſchreiten des Dammes von der
Hand des Vaters losgeriſſen und rannte direkt in
einen vorüberfahrenden Omnibus hinein. Die
Pferde riſſen den Kleinen zu Boden, über den,
trotzdem der Kutſcher mit aller Gewalt bremſte, das
rechte Vorderrad hinwegrollte und den Schädel zer
malmte.

Aus aller Welt.
Berlin. 20. März. Jm Reichstage kam es

geſtern zu einem Streik ſämtlicher auf der Jour
naliſtentribüne befindlichen Vertreter der Preſſe

ohntWährend e neten Gr ewar von der Journaliſtentribüne ein
Gelächter hörbar. Hiergegen legte der Präſident
des Hauſes Verwahrung ein und drohte, im

a e

Arrzetgen.
De bei der Unterofſizier- Vor

ſchule Annaburg in der Zeit
vom I. April bis Ende Oktober
1908 erforderliche Bedarf an Ver
pflegungsbedürfniſſen einſchl.
Brot, jedoch ausſchl. Fleiſch und

verſteigert werden

In der Königlichen Oberförſterei Anna ſollen
am Montag, den 30. März 1908

vormittags 11 Uhr
im Waldschlösschen zu Annabuvg öffentlich meiſtbietend

I. Aus Schutzbezirk Brucke, Totalität Jagen 36 l etwa
Kiefer: 19 rm Kloben, 26 rin Knüppel, 15 rm Reiſig I. Kl. zu bedente

Wiederholungsfalle die Tribünen räumen zu laſſen.
Während dieſer Ermahnung rief der Abg. Groeber
(Ztr.) „Das ſind wieder die Schornaliſten, dieſelben
Saubengels wie neulich!“ Eine Deputation von
Journaliſten begab ſich ſofort zum Präſidenten
Grafen Stolberg, und bat denſelben um Schutz
gegen ſolche Ausfälle. Da ſeine Erklärnng den
Journaliſten nicht genügte, beſchloſſen ſie um 6
Uhr, während das Haus weiter tagte, die Bericht
erſtattung ſolange einzuſtellen, bis ihnen volle Ge
nugtuung gewährt ſei.

Soraun, 17. März. Ein ſchreckliches Erwachen
hatten Montag morgen die Familienmitglieder des
Bauerngutsbeſitzers Traugott Berthold zu Schön
walde. Dichter Qualm drang aus der Schlafſtube
des 53 jährigen Bauerngutsbeſitzers Berthold, die
aber von innen verſchloſſen war. Mit Hilfe herbei
geeilter Nachbarn zertrümmerte man die Fenſter
und ſah einen Teil des Mobiliars in Flammen.
Nachdem das Feuer mit Hilfe der Dorfſpritze ge
löſcht war, fand man auf den Ueberreſten der ver
brannten Bettſtatt zum größten Teil verkohlt die
Leiche des Beſitzers Berthold und über ihr liegend
ſein Jagdgewehr. Während der eine Lauf noch ge
laden war, ſteckte in dem anderen eine abgeſchoſſene
Patronenhülſe. Ob B. die Waffe gegen ſich ſelbſt
gerichtet hat, was eine ſtarke Verletzung der Schädel
decke vermuten läßt, iſt mit Beſtimmtheit noch nicht
zu ſagen. Ebenſo ungewiß iſt die Entſtehung des
Feuers, ob daſſelbe vielleicht abſichtlich angezündet
iſt. Bei B. ſind in der letzten Zeit Spuren be
ginnender Geiſtesumnachtung beobachtet worden.
Vor 14 Tagen hatte er einen ſchweren Anfall. Seine
Angehörigen lebten ſeitdem in beſtändiger Furcht.
Die Mutter B.s ſoll ebenfalls geiſtesſchwach ge
weſen ſein, eine ſeiner Schweſtern iſt im Jrrenhauſe
geſtorben.

Löbtan,. 19. März. Ein unglückſeliger Zufall
ließ einen Sattlergehilfen den Tod ſeines eigenen
41 Jahre alten Knaben verſchulden. Der Kleine
erhielt wegen einiger Unarten mit einem Stöckchen
Schläge, dabei drang dem armert Kinde die Klinge
eines Sattlermeſſers, das der Vater in der Erre
gung in ſeiner Hand behalten hatte, ſo unglücklich
in den Leib, daß es in wenigen Stunden ſtarb.
Der Vater wurde wegen Fahrläſſigkeit vorläufig in
Haft genommen.

Altenburg, 21. März. Auf der Grube „Gomia“
der Roſitzer Kohlenwerke wurde geſtern nachmittag
durch hereinſtürzende Kohlenmaſſen ein Häuer ver
ſchüttet und getötet. Ein zweiter Verſchütteter konnte
nach mehrſtündigen Rettungsarbeiten lebend ge
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Zur Konßrmation
einpfehle große Auswahl in

ſchwarzen u. bunten Kleiderſtoffen

nd herabgeſetzten Preiſen.

20 rm Reiſig III. Kl. (Langhaufen). e Ausverkaufm 25. Durchforſtung Jagen 58 und 71 etwa Kiefer: 3 rm
Spitzen, Beſätzen und Glacçe Handſchuhen.am 25. März 1908

vorm I Uhr Kloben, Arm Khüppel, rm Reiſig J. Kl, 178 rm Reiſig
II. Kl. Langhaufen), 17 rm Reiſig III Kl. (Launghaufen).

verdingt Donnerstag den

im Geſchäftszimmer II öffentlich ver

dungen werden. IDie Bedingungen liegen daſelbſt
aus und müſſen von den Unter

Aus Schutzbezirk Kreuz, Durchforſtung Jag. 50 etwa Kiefer:
15 rin Knüppel, 297 r Reiſig-Langhaufen II. Kl, 120 rn
Reiſtg-Langhanfen III. Kl.

nehmern vorher eingeſehen und unter
ſchrieben werden. 2 gute ſchöne trockene

Wohnungen Flee

J. G. Kollmig's Sohn.

Medizinal Ungarwein
WVinann Hungaricum DulceKüchenverwaltung esder Unteroffizier Vorſchule e et Feiner AusbruchAnnaburg. ver Juli zu vermieten; ſpäter Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re

mit Gaseinrichtung.
Militär Knaben Erziehungs Emil Kauen,

Anſtalt Annaburg Eine Wohnung

Senimel, Weißbrot, ſog Bröt a Pfund 120 Pfg. Bei Ein

Feinschküden Beingeschwürs.
Binger, alte Wunden sind t

Wer bisher vergenlie
gesagt zu woräsa, mache n

Flaſche 55 Pfg. empfiehlt
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 00 Mk.

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

lieferanten in Drkurt, ſind zu haben

26. c. Mts. Vormitta S mit er dunts10 Uhr im Geſchäftszimmer ſür per ſofort oder zum Juli zu Rio Erxfurter Elitéè- Friſches Kefſir-
die Zeit vom 1. April 1908 Lermieten. el a t eng ibis Ende Oktober 1908 nach Torgauerſtraße 22 n e am ereien z Gebüäch
Looſen getrennt zu feſten Ei e en w fiehlt Wilh. Riethdorfheitspreiſen f. C e e en e e e. aus der Gemüſe u. Blumenſamen r xden Bedarf an Roggenbrot, a rer ca 2 Mete a n t Zuüchteret von Ieban C Co., Hof Grob's Gärtnerei

e rAn n v n käufen eine Düte f. cand. Cacao Toiletten-Srife, in der Verkaufsſtelle von empfiehlt
Magermilch, Eßbutter, Eier thee als Probe gratis. l Glut en 5 tund Kolonialwaren R. Seihmann, Torgauerſtr 29. wie Mandelst- e re C. Geist, Annaburg. Gemüſe u. Blumen

Lieferungsbedingungen liegen im e ine Reseda- Nafelöckchen-. NB. Beſtellungen auf Obst-hätten e aus Eänne Rosen- und Veilchen -Seifen etc. n Sümereien,Geſchäftszimmer aus, können auch Stück 15 Pf. ſowie beſſere Seit bäume und Straäuchen, ſo sgegen Erſtattung der Selbſtkoſten be ff. itronen und P eri r an e m wie Spalien- i. Formobst, Hochſtämmige Roſen,
zogen werden. Vor der Abgabe von e i rſehlt de erſchiedenen ſaut Katalog nimmt entgegen Kletterroſen,Angeboten müſſen die Bedingungen einpftehlt J. G. Fritesche- Preislagen empfiehlt die Der Obige. Hochſt. Stachelbeeren,
unbedingt eingeſehen werden. Apotheke Annaburg e Zierſträucher,

ine Oherwohnung
zum 1. Juli zu vermieten bei

Frau Ziehe, Hinterſtr. 8.

Poeſte- Albums
empfiehlt in ſchöner Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckeret.

ff. Malzhier
einpfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

felſinen
6 Stück 25 Pfg.

empfiehlt R. Bengseh.

Dahlienknollen, Stauden.

Tafelſchwämme
empfiehlt Herm. Steinbeiß.



GZur en
empfehle ſchwarze und farbige

I Kleiderſtoffe,

e

Haushaltthee,
Consumthee,

Gesellschaftsthee,
Pastorenthee,

Fünstenthee,
Senatorenthee

in Originalpackungen, pro Pfund
1,60 6,00 Mk., ferner empfehlefeinste russische

Thee-Mischung
pro Pfund 4,00—-5,00 Mk.

Sohn.J. G. Hollmig's
Velour und Stickerei Unterröcke,Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts

Chemiſets, Kragen, Schlipſe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Kinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen

Seb. Schiüimmmey er.

S
e
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Zur Konſtrmalion
trafen ſämtliche Neuheiten in

schwarzen uncdl farbigen
Kleiderſtoffen

Meter von 90 Pfg. bis 5.O0 Mark ein.
Unterrockſtoffe, weiße und farbige Röcke

in Alpacca, Tuch und Moiré,
Taillentücher in geſtickt, Cachemire und Zephyr,

Korſette, Handſchuhe, Taſchentücher.

Gemüſe Auuſerren
aus der Watenbütteler

Konſervenfabrik
vorm. Herm. Maasberg.

in 1——5 Pfd. -Doſen,

2 Pfd. -Doſen,

Gemüſe in 1 u. 2Pfd.-Doſen,

1 Pfd. -Doſen,

3 Pfd.-Doſen,

Pfifferlinge Doſen,
u. 2 Pfd. -Doſen,

in verſchiedenen Preislagen
empfiehlt

Rügers
im Preiſe von 20—50 Pfg. a Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Magdeb. SauerkohlCarl Quehl. empfiehlt Otto Kiemann

BERILIN SW. 48.

NationalReichhaltig

Norddeutsehe Allgemeine Je tang g.

UVnterhaltencddk.

Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Magdeb. Sauerkohl
ff. Pflaumenmus

empfiehlt J. 6. Hollmig's Sohn.

h Ah h h e Ah n et

aale- Zeitung e
emüse- und
wo we eBlumen Samen,

Runkelsamen
und Steckzwiebeln

gibt, wie bekannt, in zuverläſſiger
keimfähiger Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei,
Villa Heckmann.

e e

Apfelſinen
Dutzend 50 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dutzend 1.10 Mk.
empftehlt Otto Riemann.

Inwlaß -Verzeicdhniſſe
ilt vorrätig die Buchdruckerei.

für jeden Monat bei Postbezug. Sie

Mitteldeutschlands übertroffen wird

liebt,

vornehmen COharakters

Wer rasch und gut unterrichtet sein will,
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen

welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend austührliche Be-

richte der Berliner Börse bringt,

bestelle beim nächsten Postamt die

Saale Zeitung,
g deutschand bei dem Kaufkräftigsten Publikum

Anzeigen haben daher besten Erfolg
Expeclition: Halle a. S Gr. Brauhausstr. [7.

erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Markist eine der ältesten und angesehen-

sten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen reichhaltigen Handelsteil verfügt und die Ziehungeslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tagliches Unterhbaltungsblatt, Blätter
kürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale-Zeitung“ eine grosse und
reiehhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenhbeit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte

wer eine ge-

wer ein Blatt
zu halten wünscht, der c

c

c

S
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verbreitet in Stadt und
Land über ganz Mittel

Junge Schnitt u. Brechbohnen
Junge Wachsbohnen in 1 und e

Junge Erbſen und gemiſchtes

Pariſer Carotten in und
Kohlrabi in Scheiben in 1, 2

Teltower Rübchen in 1 Pfd.

Spinat und Stangenſpargel in
Brechſpargel in u. 1 Pfd. Doſe e

J. G. ritzseche.

Schokvladen Gſn

in allen Packungen empfiehlt

Bürgergarten Annaburg.
Flittwoch, den 25. s ärz, abends S t

Großes Militär Konzert
ausgeführt von dem

Trompeterkorps des Thüring. HuſarenRegts. e 12
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn I. Pein.

Entré 60 Pfg. Jm Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller
und Otto Riemann 50 Pfg.

Mit der Bitte um h n Beſuchhochachtungsvoll Ggy Mörtz.

Frühjahr und mm 190.

W Die Neuheiten in:
Kleiderſtoffen, Seidenſtoffen, Bluſenſtoffen,

S HamenKonfektion,
Koſtümröcken, fertigen Bluſen uſw.

ſind jetzt in großen Sendungen eingetroffen.

e Enorm billige Preiſe.
I Vigenes Atelier für Maassanfertigung

unter Leitung einer bewährten Direktrice.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei

Naturheilfreunde!d h h h h a c hZeichentzefte
Nr. 1, 2 und 5Diarien in ſtarkem Einband

Wachstuch-Diarien,
Zeichenblätter,

Oktavheſte mit Linien
iehltempfiehlt Herm. Steinbeiß,

Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,
Pfund 1 Mk. ferner

Kakao, Schokoladen,
Hafer -Kakao,

Vanille, Gewürze
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Apfelsimen
Citromem

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Gegen Husten
u Heiserkeit!

Emſer und Sodener Paſtillen
Schachtel 85 Pf.

Kaiſers Bruſtkaramellen 25 Pf.
Knöterich- Bonbons 15 u. 25 Pf.

BruſtElixir 50 Pf.Däniſche Huſten

tropfen PKinderhuſtenſaft 25 u. 50 Pf.
Fenchelhonig
Huſtenpaſtillen 50 Pf. u. 1 Mk.

Meſetholdragees 1.25 Mk.
Ruſſiſchen Knöterich 50 Pf.

Bruſtthee 25 u. 50 Pf.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Neue braunschweiger

GemüſeKonſerven

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Herrn Hermann Müller 1
nebſt Frau Gemahlin zur I
ſilbernen Hochzeits Feier l

z die herzlichſten

Blück- un e
Zwei gute S

r e

Unſerem verehrten Freunde

Für die zahlreichen Beweiſe
herzlicher Teilnahme beim Be
gräbnis unſeres teueren Ent
ſchlafenen, des

Polizeiwachtmeiſter a. D.

Albert Havrlandt,
insbeſondere für die ſchönen
Kranzſpenden und das ehrende
Geleit ſagen wir hiermit herz
lichſten Dank. Desgleichen
danken wir auch Herrn Paſtor

Lange für die aufrichtenden
Troſtesworte am Grabe des
Entſchlafenen. Ferner Dank
dem Annaburger Landwehr-
Verein für das letze Ehren-
geleit.

Die trauernden
Hinterbliebenen

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.J. G. Hollmig's Sohn.

Nährsalz-Cacaol
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